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EIN MALERISCHES 
VERMÄCHTNIS 
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Doris
Zarrinnam Eine Entdeckung im wortwörtlichen Sinne: 

Vom faszinierend-hermetisch-malerischen 

Werk der Doris Zarrinnam wird die Decke 

seines Verstecktseins genommen! Seit 

spätestens 1971, vor allem aber seit 1992, 

entäußerte die bisher unbeachtet gebliebe-

ne Künstlerin bildlich ihre ästhetisch betö-

renden, in weiten Teilen außerbildlich nur 

ihr anschaulich gewesenen Weltsichten. Sie 

schöpfte diese, immer tiefer in ihre Zurück-

gezogenheit vordringend, hauptsächlich 

aus sich und ihren Introspektionen! Zwi-

schen Bildern aus einer auch uns zugängli-

chen Wirklichkeit und der genuin ihren, die 

offenbar auch von wunderlichen Träumen 

und Vorstellungen dominiert war, oszilliert 

der hier erstmals breiter öffentlich anschau-

lich werdende Bilderkosmos.  

Der Horizont dieses Kosmos’ ist menschen-

weit, ihre Welt hingegen war eng gegrenzt 

wie die ihrer Formate. 

Als sie für einige Zeit in Teheran wohnte, 

malte sie noch eine vor ihr sich breitende 

Landschaft. Das ist inzwischen über 50 

Jahre her. Sie lebte dort mit ihrem persi-

S I C H T E N , U M  Z U  M A L E N 
–  M A L E N , U M  Z U  S E H E N

schen Mann. Aus hügelerhöhter Position ist 

dieses frühe Bild gemalt. Ihr Standpunkt ist 

vorne links durch ein unhohes Mäuerchen 

sicher geortet. Sie gab das von ihr Gesehe-

ne wieder: sicher in der Perspektive, ferne-

re Details lediglich schemenhaft sichtend, 

vom harten südlichen Licht und den fest 

umrissenen Schattenwürfen der Bäume 

im Mittelgrund inspiriert, die Asphaltstraße 

pittoresk akzeptiert, den Vordergrund als 

Bildeinblick offen … 

Es ist ein fraglos privat wertvolles Bild.  

Ferner offenbart es aber ebenso maleri-

sches Talent wie kompositorische Sensi-

bilität. Es zeigt, dass der Blick der Malerin 

in die Landschaft mit der Absicht gerichtet 

wurde, die Aussicht nicht nur vor Ort zu 

sehen, sondern eine „Landschaft“ bildlich 

fassen zu wollen. Unzweideutig tritt mithin 

ein Sehen, um zu malen, bereits in diesem 

Bild schon auf.

 Zwanzig Jahre später begann Doris Zar-

rinnam ihr Malen zu intensivieren. Das 

Malen wird sogar, wie ihr Sohn Dirk-Bijan 
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heute berichtet, ein Lebensanker. Denn sie 

zog sich zurück, um zu malen – geistig wie 

räumlich. Lediglich im Jahre 1995 stellte sie 

ihre Bilder einmal in Heinsberg aus.

Ihre Bilderwelten entstammen fortan moti-

visch nur noch eingeschränkt einem gleich-

sam objektiviert zu sehenden Äußeren. 

Etwas Surreales, Fantastisch-Realistisches, 

Nebenweltliches eignet ihnen. Sie zeigen 

nur noch bedingt, was auch wir mit ihr 

gemeinsam hätten sehen können. Und das, 

was wir gemeinsam hätten sehen können, 

zeigt sie anders gesehen.  

Außerbildlich Gebundenes wird mit inner-

lich Visioniertem kombiniert.

Man kann es mit Wassily Kandinsky das 

Geistige nennen, man darf es auch als 

Privat-Symbolisches begreifen wollen, man 

muss aber wohl auch von Entäußerungen 

im Sinne des Kunsthistorikers und Psy-

chiaters Hans Prinzhorns sprechen. Sol-

che setzte der Gründer der Heidelberger 

Sammlung in seiner berühmten Abhand-

lung Bildnerei der Geisteskranken als einen 

„allgemein menschlichen Kernvorgang“ mit 

Leo Tolstois Kunstauffassung in Beziehung.

Doch mit dieser „Schublade“ wird man den 

Werken nicht gerecht. Denn die Malerei 

Doris Zarrinnams vereinnahmt durch ihre 

eigenständigen ästhetischen Qualitäten, 

durch konsistente Bildfindungen, ja: Er-fin-

dungen. Sie laden ein in nur in ihnen zu 

findenden Fremdheiten, die schon aufgrund 

ihres Fremdseins alle mehr oder weniger 

nur kontextbestimmten Einschränkungen 

künstlerisch hell überstrahlen. 

Zu simpel erscheint es mithin, die hier vor-

zustellende Malerei mit vorauseilendem Ge-

horsam aufgrund eines übermittelten psy-

chiatrischen Befundes (nur) pathografisch 

zu beschreiben. Karl Jaspers unternahm 

solch einen „Versuch“ zu August Strindberg 

und Immanuel Swedenborg, zu Vincent van 

Gogh und auch zu Friedrich Hölderlin. Er 

unterfütterte mit seinem Versuch über diese 

vier Größen unseres Kulturkreises nach-

drücklich, dass womöglich primär – oder 

doch zumindest auch – psychopathologisch 

zu Deutendes dem individuellen Erwirken 

von überwältigend Künstlerischem nicht nur 

nicht im Wege steht, sondern dieses auch 

oder sogar überhaupt erst zu bedingen 

vermag. 

Gleichwohl oder in Folge dessen gilt es 

hier festzuhalten, dass – so der Sohn – sich 

Doris Zarrinnam ab Anfang, Mitte der 90er 

Jahre signifikant aus ihrem zuvor gelebten 

sozialen Umfeld in den Elfenbeinturm ih-

rer Malerei zurückzog. Sie cocoonte sich 

gleichsam wie eine Nonne in ihr Skriptorium 

ein, um ihre Bilder malend zu schreiben. 

Dieses Sich-Zurückziehen gilt es zwar zu 

benennen, nicht aber als Stigma zu begrei-

fen. Darum wird hier im Kursorisch-Folgen-

den auch vor allem die offen sichtliche (sic) 

ästhetische Präsenz ihrer Bilder betont. Ihre 

Werke wollen folglich nicht als bloßer Kon-

takthof begriffen werden. Vielmehr wird mit 

Nachdruck behauptet, dass es sich lohnt, 

ihre Bilder schauend zu betrachten. Sie zu 

betrachten, birgt Gewinn. 

Die Farbigkeit des hinterlassenen Werks 

der 2023 Gestorbenen ist Licht. Die Farben 

sind klar, oft einer geweißten Palette ent-

stammend. Die Stimmungen sind tagelicht 

positiv, infantil, unschuldig. Selbst im Däm-

merlicht klingen viele ihrer Bilder hell. 

Alles tönt in Dur – und das selbst aus sol-

chen Bildern, in denen motivisch Melan-

cholie herrscht.

Die Bildanlagen sind flächig hinterfangen. 

Jedes Bild ist eher ein Tableau denn eine 

Perspektive. Skizzenhafte Farbanlegungen, 

Untermalungen, die zum Eigenwert drän-

gen, nicht unähnlich, bezeugen ein gekonnt 

zweidimensionales, ornamentales, teilwei-

se sogar auch gegenstandsbefreiendes 

Bildwollen. Die Bildflächen werden so zu 

Ebenen, auf denen die Malerin prosaisch 

ihre Geschichten breiten kann. Zarrinnams 

Bilder gleichen auf diese Weise oft Platt-

formen oder im metaphorischen Sinne den 

Brettern, also den Bühnen, auf denen sich 

ihre Welten und Erzählungen ereignen.

 

Formale Nähen zu persischen Miniatu-

ren scheinen auf, zu Flächen verdichteten 

Bildräumen, in denen aus der Perspektive 

genommen stabpuppenhaft Szenen vorge-

stellt werden. Erinnerte oder erträumte Be-

gegnungen, faktische oder ersehnte Ausbli-

cke, vermutlich aufgeladene Gegenstände, 

die Kubatur des Aachener Klinikums, 

ein gläsernes Verlies, ein orientalischer 

Teppich, der mangels Erdung zu fliegen 

scheint, ein aus seinem Inneren strahlen-

des Gebäude oder auch nur ein Dinet, ein 
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kryptischer Notenschlüssel oder eine Äs-

kulapnatter, die einen zur Mumie Erstarrten 

umschlängelt. Oder auch eine evatrunkene 

Apfelpflückerin unter dem entzweienden 

Baum des Sündenbewusstseins sowie eine 

lippengegrabene Odaliske.

Selbst kleine Retrospektiven ihres Bild-

schöpfens hat sie immer wieder gemalt 

– ihre autonomen Bilder als Vignetten 

wiederholt und einmal sogar, gleich 1992 

in „Prisma“, unter einen madonnenhaften 

Schutzmantel geschützt. „Sprache der Ma-

lerei“ nannte sie diese Bilderreihe.

Auf einem anderen Werk fließt aus einer 

Farbentube ihre Welt ins Bild. „Besinnung“ 

ist es betitelt. Eine Verwandtschaft zum Bild 

„Garden“ und zu dem an ihrem Haus an-

gelegten Garten, einem Hortus conclusus, 

einem Mikrokosmos in Heinsberg, scheint 

auf. Auf einem anderen Bild finden wir eine 

Doppelhelix. Die genetische „Zukunft“ – so 

der Bildtitel – wird Bild in einer Transformati-

on von schwarz-weißen zu farbigen Spros-

sen oder vice versa. Ebenenverschach-

telt bildete die Künstlerin ihr „zu Hause“. 

Epigrammatisch wird das Abstraktum „Mut“ 

vorgestellt.

Es sind zugegeben Schöpfungen aus einer 

nicht immer einfach zugänglichen Gedan-

ken- und Visionenwelt, die uns diese Bilder 

erst einmal zu sehen, dann versuchend 

zu entschlüsseln und womöglich nie zu 

verstehen geben. Allgemein zu kennende 

Versatzstücke verschränken sich mit her-

metischen Codes, Begegnungen mit nicht 

wiederzuerkennenden Szenen, Ausblicke 

mit Einblicken, Darstellungen mit Vorstellun-

gen. 

Und die Malweise? Die Bilder sind mit der 

Zeit immer mikrostrukturierter. Feinhaarpin-

selduktus an Feinhaarpinselduktus sind ge-

setzt, ersetzen anfänglich noch kurze Pin-

selschwünge. Besessenheit und eine schier 

unendliche Geduld werden spürbar, mit der 

die Bilder gemalt wurden. Nie scheint es 

einen Abgabetermin gegeben zu haben,  

nie einen äußeren Grund, sie zu malen. 

Ohne vollkommene Selbstbestimmt- und 

Unentfremdetheit ist es nicht vorstellbar, 

dass dieses Werk aus über 300 Werken 

gewachsen ist. 

Eine Konzentration wird anschaulich, wie 

man sie in der neueren Kunstgeschichte 

auch von Werken einer Agnes Martin oder 

Max Cole kennt. Mit einer für mich als Be-

trachter nur sehr schwer auszuhaltenden 

Geduld, stoischer Ruhe und Besessenheit 

konnte ich einmal miterleben, wie Max 

Cole ihre Bilder Strich für Strich „schrieb“. 

Nachts, bei Kunstlicht und von draußen hi-

neindringenden Schreiereien und Sirenen-

gejaule der Polizei in der Lower East Side 

New Yorks. Auch Yayoi Kusamas Frühwerk 

aus den 70er Jahren drängt sich im Ver-

gleich auf, oder die riesigen Werke Giovan-

ni Segantinis in seinem Museum in Sankt 

Moritz, der die „Durchsichtigkeit der Luft“, 

wie es Michael Köhler treffsicher formulier-

te, gleichermaßen wie Doris Zarrinnam ihre 

kleinen Formate „gestrickt“ hat. 

Wir sind an einer profund durch Prinzhorn 

1921-23 gestellten, bereits zeitgleich, 1922 

(1949), von Jaspers philosophisch disku-

tierten und gleich 1937 von unseren Natio-

nalsozialisten in ihrer Ausstellung „Entartete 

Kunst“ pervers beantworteten Grundsatz-

frage nach der zumindest Auch-Wesens-

möglichkeit von Kunst angelangt: Vermag 

Kunst nur das zu sein, was sich einem 

akademisch und infolgedessen intellektu-

alistisch fundierten Kunstwollen verdankt, 

oder auch – und womöglich sogar notwen-

digerweise: hauptsächlich – das, was einem 

eher zwanghaft Unterbewussten entquellt? 

Harald Szeemann, der mit Werner Hof-

mann und Jean-Hubert Martin wohl am 

nachdrücklichsten intuitiv-intellektuell 

gegen den Strich denkende Kurator des 

20. Jahrhunderts mit sowohl kunst- wie 

kulturgeschichtlichem Anspruch, beant-

wortete diese Frage 1963 mit seiner Aus-

stellung Bildnerei der Geisteskranken. Art 

Brut. Insania pingens in der Kunsthalle Bern 

eindeutig mit einem Ja! Ja, er schied fortan 

sogar auch in seinen weiteren Ausstellun-

gen nicht mehr die einen von den anderen 

Künstler*innen und betonte auch nicht 

mehr ausdrücklich die je differenten Wege 

der Jeweiligen zur Kunst. Die Werke waren 

für ihn entscheidend. Denn die Bilder kom-

munizieren schließlich unmittelbar mit den 

Betrachtern und sind als solche weit mehr 

als nur Membran zwischen malend Sichten-

den und Malerei Sehenden. 

Emma Kunz und Paul Klee wurden durch 

Harald Szeemann gleichbedeutend. Er 
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überantwortete die jeweiligen Werke un-

serer je eigenen ästhetisch emanzipierten 

Erkenntnisbereitschaft und unserer immer 

subjektiven und dennoch aufgeklärten Ge-

nussfähigkeit. 

Vor diese individualisierte Urteilsfindung 

wird auch das Werk Doris Zarrinnams mit 

dieser Publikation gestellt: Wer kann sich 

diesen Bildern entziehen, diesen fremden 

Erzählungen wie in einer Novelle ohne An-

fang und Ende? Wer hat den Wunsch, sich 

den unbedarften Farbwelten zu verschlie-

ßen, wer nicht für sich den Gewinn aus 

diesen Bildern zu konzentrieren (mit ihr sich 

ins Zentrum zu begeben)? Wer kann sich 

angesichts dieser Bilder der Erkenntnis ver-

weigern, dass eine infantile Grundstimmung 

ein Quantum Kontinuum unseres Lebens 

ist? Geträumtes und Erlebtes wunderlich zu 

sichten, ist nicht gleich pathologisch, son-

dern nicht selten auch nur Nichtverdrän-

gung. Und wo denn in der Kunst soll dieses 

in uns allen vorhandene Innere noch nach 

außen sichtbar werden?

Die gemalten Sichten Doris Zarrinnams zei-

gen ohne Wenn und Aber, dass ihr Malen 

sichtbar macht, was genuin nur so sehend 

zu entdecken ist. Sie sind ihre Vorstellun-

gen, wie wir Vorstellungen aus dem The-

ater kennen: Aus einem Lesestoff, einem 

Libretto, der Schilderung von Erlebtem wird 

eine Dramaturgie. Aus dieser entwickelt die 

Regie eine Aufführung mit Schauspielern 

und Kulissen für die Bühne. Das Resultat 

ist eine Vorstellung, die die jeweiligen Vor-

stellungen vom Stoff – die von den Autoren, 

Dramaturgen, Regisseuren, Bühnenbildnern 

und Schauspielern oder eben wie von einer 

Malerin – vorstellt, um im Publikum Vorstel-

lungen zu erwirken wie die ermalten Bilder 

von Doris Zarrinnam.

Raimund Stecker

Düsseldorf, im März 2026 P E R S I S C H E  
L A N D S C H A F T 
1 9 7 1

1 .
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E R L E B N I S ʼ8 5 
A AC H E N

60 cm x 40 cm
Aquarell auf Leinwand

1992
2 .
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1992
G L Ü H W U R M /
G L Ü H W E I N

40 cm x 50 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

3 .



16 17 

1992
W.

60 cm x 70 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

4.



18 19 

1992
P R I S M A

50 cm x 60 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

5 .



20 21 

1992
L E B E N S
L A U F

40 cm x 60 cm
Aquarelle/ Kasein/ Öl 
auf Leinwand

6 .



22 23 

1992
Z U V E R S I C H T

40 cm x 50 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

7.



24 25 

1992
M U T

30 cm x 40 cm
Kasein auf Leinwand

8 .



26 27 

1992
F E U E R
W E R K

60 cm x 40 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

9 .



28 29 

1992
F L A G G E N
B A U M

50 cm x 70 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

1 0 .



30 31 

1993
D E R 
P FA U

40 cm x 50 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

1 1 .



32 33 

1993
G E D U L D

40 cm x 60 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

1 2 .



34 35 

1993
K R I S TA L L

40 cm x 60 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

1 3 .



36 37 

1993
A P F E L

50 cm x 50 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

1 4.



38 39 

1994
D U R C H
B L I C K

40 cm x 50 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

1 5 .



40 41 

1994
E I N L A D U N G
Z U M . . .

40 cm x 50 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

1 6 .



42 43 

1995
K AT Z E N K U N S T 
O D E R  1 5 . 0 0 0 
D O L L A R

40 cm x 50 cm
Wandfarbe auf Holz 

1 7.



44 45 

19959697
T R I L O G I E

W E I S S E
B L U M E N

60 cm x 40 cm
Öl auf Leinwand

R O T E
B L U M E N

60 cm x 40 cm
Öl auf Leinwand

G E L B E
B L U M E N

60 cm x 40 cm
Öl auf Leinwand

1 8 . 1 9 . 2 0 .
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1996
Z E I T

40 cm x 50 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

2 1 .



48 49 

1997
J A H R
TA U S E N D
( E ) N D E 
M I T “ H A L E 
B O P P “

50 cm x 50 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

2 2 .



50 51 

1997
E U R O PA  U N D
O P H T H A L
M O L O G I E

50 cm x 50 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2 3 .



52 53 

1998
E U R O
C L O W N

40 cm x 50 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

2 4.



54 55 

1998
B E S I N N U N G

50 cm x 60 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

2 5 .



56 57 

1998
Z E I T E R
S C H E I N U N G

40 cm x 50 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

2 6 .



58 59 

1998
I N T E
G R AT I O N

40 cm x 50 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

2 7.



60 61 

1999
G A R D E N

40 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2 8 .



62 63 

2000
5  J A H R E S
Z E I T E N 

40 cm x 50 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

2 9 .



64 65 

2001
K O M P E T E N T E 
B E R AT U N G  
2 0 0 1 

40 cm x 50 cm
Öl/Kasein auf Leinwand

3 0 .



66 67 

2002
Z U  H A U S E

50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

3 1 .



68 69 

2002
Z U K U N F T ?

50 cm x 60 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

3 2 .



70 71 

2002
( 3 )  J A H R E

40 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

3 3 .



72 73 

S C H W E I G E N

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2002
3 4.



74 75 

G A R T E N

40 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

2003
3 5 .



76 77 

E U R O PA  U N D
D I E  O P T I K

60 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

2003
3 6 .



78 79 

E I N G E B U N G

50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

2004
3 7.



80 81 

U M S T E L
L U N G

50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

2005
3 8 .



82 83 

K L O S T E R
G A R T E N
E X P E R I M E N T

40 cm x 50 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2005
3 9 .



84 85 

S P R A C H E 
D E R 
M A L E R E I  I I

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2006
4 0 .



86 87 

G E S U N D
H E I T

50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

2006
41 .



88 89 

Z U S A M M E N
H A N G

50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

2007
4 2 .



90 91 

S P R A C H E 
D E R
M A L E R E I  I I I

50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

2007
4 3 .



92 93 

Z U V E R
S I C H T  I I

50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

2008
4 4.



94 95 

B A U S T E I N E

50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

2008
4 5 .



96 97 

M O H N  M I T
S C H M E T T E R
L I N G

50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

2008
4 6 .



98 99 

S P R A C H E 
D E R  
M A L E R E I  I V

50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

2009
4 7.



100 101 

L I T E R A R I S C H E
D E N K 
A N S T Ö S S E

50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

2009
4 8 .



102 103 

PA R A B E L

50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

2010
4 9 .



104 105 

S P R A C H E 
D E R  
M A L E R E I  V

50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

2010
5 0 .



106 107 

S P R A C H E 
D E R  
M A L E R E I  V I

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2011
5 1 .



108 109 

B L U M E N
S T R A U S S

40 cm x 50 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2011
5 2 .



110 111 

S P R A C H E 
D E R  
M A L E R E I  V I I

60 cm x 50 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2012
5 3 .



112 113 

K O N S TA N T E

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2013
5 4.



114 115 

E M O T I O N E N

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2013
5 5 .



116 117 

S P R A C H E 
D E R  
M A L E R E I  V I I I

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2013
5 6 .



118 119 

S P R A C H E
U N D 
G E D A N K E N

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2014
5 7.



120 121 

S P R A C H E 
D E R  
M A L E R E I  I X

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2015
5 8 .



122 123 

2016
S P R A C H E 
D E R  
M A L E R E I  X

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

5 9 .



124 125 

2016
W Ü R D E

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

6 0 .



126 127 

P R ÄV E N 
T I O N

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2017
6 1 .



128 129 

S P R A C H E 
D E R  
M A L E R E I  X I

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2018
6 2 .



130 131 

S T I L

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2019
6 3 .



132 133 

2020
V O R B E 
R E I T U N G

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

6 4.



134 135 

Z U V E R 
L Ä S S I G K E I T

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2021
6 5 .



136 137 

U R S P R U N G

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2022
6 6 .



138 139 

A U S S A G E N

50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe  
auf Leinwand

2022
6 7.



140 141 

Übersicht

G E S A M M E LT E 
W E R K E

1992 - 2023

6 9 . H O F F N U N G  1 9 9 2
60 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

7 0 . F R I E D E N S G E D A N K E N 
1 9 9 2 
40 cm x 60 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

7 1 . S E H N S U C H T  1 9 9 2
50 cm x 60 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

7 2 .O S T E R S T R A U S S  1 9 9 2
40 cm x 50 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

7 3 . B L A U E  E N G E L  1 9 9 2
40 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwandd

74. J A H R E S Z E I T E N  1 9 9 2
40 cm x 50 cm
Aquarell/ Kasein/ Öl/ Kreide auf Leinwand

7 5 . B E T R A C H T U N G E N 
1 9 9 3

7 6 . N Ä C H S T E N L I E B E  1 9 9 3
50 cm x 60 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

6 8. P E R S I S C H E  L A N D S C H A F T 
1 97 1 			    
50 cm x 70 cm
Öl auf Leinwand
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7 8 . E I N S A M K E I T  ‘ 8 6  1 9 9 3
40 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

7 9 . B I L D U N G  I  1 9 9 3
40 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

8 2 . W U N S C H D E N K E N  1 9 9 4
40 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

8 1 .1 0 0 1  1 9 9 4
40 cm x 60 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

8 0 . A U G E N S C H E I N  1 9 9 3
40 cm x 60 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

8 5 . E S  WA R  E I N M A L . . .  1 9 9 5
40 cm x 50 cm 
Öl/ Kasein/ Lack auf Leinwand

8 4. FA B E L  1 9 9 5
30 cm x 40 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

8 3 . K A F F E E  1 9 9 5
40 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

7 7. B E G U TA C H T U N G  1 9 9 3
50 cm x 60 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

8 7.G Ä S T E B U C H   1 9 9 5
50 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

8 6 . M Ä R C H E N  1 9 9 5
30 cm x 40 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

8 8 .G E S E L L S C H A F T  1 9 9 6
40 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

8 9 . T H E M E N  1 9 9 6
50 cm x 60 cm
Öl/ Kasein/ Lack auf Leinwand

9 0 . S I T U AT I O N  1 9 9 7
40 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

9 1 . K O M P O S I T I O N  1 9 9 7
40 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

9 2 . U N T E R H A LT U N G  1 9 9 7
50 cm x 60 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

9 3 . M E D I E N Z E I TA LT E R 
1 9 9 7
50 cm x 50 cm  
Öl/ Kasein auf Leinwand

9 4. P O S I T I O N  1 9 9 7
50 cm x 40 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand
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9 5 . Ü B E R B L I C K / 
Ü B E R S I C H T  1 9 9 8 
50 cm x 60 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

9 9 .G E S P R Ä C H E  1 9 9 9
50 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

1 0 0 . P R A X I S  1 9 9 9
40 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

1 0 1 . S O N N E N F I N S T E R N I S 
1 9 9 9
40 cm x 60 cm  
Öl/ Kasein auf Leinwand

1 0 2 . R Ü C K B L I C K  1 9 9 9
40 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

1 0 3 . B L A U E  R O S E  1 9 9 9
40 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

9 6 . T O L E R A N Z  1 9 9 8
40 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

9 7. W E G / WAY  1 9 9 8
40 cm x 60 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

9 8 . B E T R E U U N G  1 9 9 8
40 cm x 50 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

1 0 7. WA H R N E H M U N G  2 0 0 0
50 cm x 60 cm
Öl/ Kasein auf Leinwand

1 0 6 . M O R G E N  2 0 0 3
40 cm x 70 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 0 5 . H E U T E  2 0 0 3
40 cm x 70 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 0 4.G E S T E R N  2 0 0 3
40 cm x 70 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 0 8 . A N A LY S E  2 0 0 3
40 cm x 50 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

110.ST I L L E B E N M I T P R I S M A 
2003 
40 cm x 50 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 1 1 . V E R T R A U E N  I  2 0 0 4
40 cm x 50 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 1 2 . V E R T R A U E N  I I  2 0 0 4
40 cm x 50 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 0 9 . S P R A C H E  D E R  
M A L E R E I  I  2 0 0 4 
60 cm x 50 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand



146 147 

1 1 4. Z W E I S A M K E I T  2 0 0 4
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 1 5 . S A C H V E R S TA N D  2 0 0 5
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 1 6 .G E B U R T  2 0 0 5
40 cm x 50 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 1 7. U + M  2 0 0 5
40 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 1 8 . B L U M E N S T R A U S S 
2 0 0 5
40 cm x 50 cm  
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 1 9 . F  2 0 0 5
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 2 0 . B I L D U N G  I I  2 0 0 5
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 2 1 . T U L P E N  2 0 0 6
40 cm x 50 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 1 3 . T H E M E N WA H L  2 0 0 4
40 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 2 2 . A U S G L E I C H  2 0 0 6
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 2 3 . V I R T U E L L E  W E LT  I 
2 0 0 6
50 cm x 60 cm  
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 2 4. A L L E G O R I E N  2 0 0 6
40 cm x 50 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 2 5 . A U S D R U C K S K R A F T 
2 0 0 6
50 cm x 60 cm  
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 2 8 . Z A U B E R W Ü R F E L  I I 
2 0 0 7
40 cm x 50 cm  
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 2 6 . A B S T R A K T I O N  I  2 0 0 7
40 cm x 50 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 2 7. A B S T R A K T I O N  I I  2 0 0 7
40 cm x 50 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 3 0 . V E R S TA N D  2 0 0 7
40 cm x 50 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 2 9 .G E F Ü H L  2 0 0 7
40 cm x 50 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand
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1 3 2 . P R I S M A R O S E  2 0 0 7
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 3 3 . Z A U B E R W Ü R F E L  I 
2 0 0 7
50 cm x 60 cm  
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 3 4. Z U O R D N U N G  2 0 0 7
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 3 5 . S T I L L E  2 0 0 8
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 3 7. U R S AC H E  U N D  
W I R K U N G  I I  2 0 0 8
40 cm x 50 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 3 6 . U R S A C H E  U N D  
W I R K U N G  I  2 0 0 8 
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 3 8 . W E T T E R  2 0 0 8
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 3 9 . S PA R D O S E  2 0 0 8
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 3 1 . E N T W I C K L U N G  2 0 0 7
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 4 0 . F E S T E  2 0 0 8
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 41 .C H A R I S M A  2 0 0 8
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 4 5 . K U N S T S T Ü C K  2 0 0 9
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 4 6.GA B E  2 0 0 9 
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 4 7. R E T R O S P E K T I V E  2 0 0 9
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 4 8 . B E W U S S T S E I N  2 0 0 9
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 4 3 . B I T T E  2 0 0 8
50 cm x 40 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 4 2 . K U L I S S E  2 0 0 8
60 cm x 50 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 4 4. D A N K E  2 0 0 9
50 cm x 40 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand
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1 5 7. E B E N E  N I V E A U  2 0 1 0
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 5 6 . V I E L FA LT  I I  2 0 1 0
40 cm x 50 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 5 3 . V I E L FA LT  I  2 0 1 0 
40 cm x 50 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 5 4. S I C H E R H E I T  2 0 1 0
60 cm x 50 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 5 5 . F R E I Z E I T  2 0 1 0
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 5 2 . B A U M  2 0 1 0
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 5 0 . R E T R O S P E K T I V E  2 0 0 9
40 cm x 50 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 5 1 . B L U M E N  M I T  
D I S K E T T E  2 0 1 0
60 cm x 50 cm  
Öl/ Acryl auf Leinwand

149.KÜNSTLICHE  
BEFRUCHTUNG 2009
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 5 9 . P R I S M A  M I T  
H E R Z  2 0 1 0
50 cm x 60 cm  
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 5 8 . H I M M E L S R E I S E N  2 0 1 0
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 6 0. V E R A N T W O R T U N G 
2 0 1 1
50 cm x 60 cm  
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 6 1 . A S S O Z I AT I O N  2 0 1 1
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 6 2 . M O T I VAT I O N  2 0 1 1
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 6 3 . A N S I C H T  2 0 1 1
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 6 4. M U S E  2 0 1 2
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 6 5 . A N S E H E N  2 0 1 1
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

166.B E G R I F F S B E- 
ST I M M U N G 2012
50 cm x 60 cm  
Öl/ Acryl auf Leinwand
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1 74. T R O P F E N  2 0 1 2
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 7 5 . F R E U D E  2 0 1 2
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 7 3 .G E L A S S E N H E I T  2 0 1 2
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 7 2 . E I N S T E L L U N G  2 0 1 2
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 7 1 . P H A N TA S I E  2 0 1 1
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 7 0 . K A L E N D E R  2 0 1 2
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 6 9 . K O M P O S I T I O N  I I  2 0 1 2
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 6 8 . D E N K A R T  2 0 1 2
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 6 7.G E S TA LT U N G  2 0 1 2
50 cm x 60 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand

1 7 6 . E R N E U E R U N G  2 0 1 3
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 7 7. A L LTA G  2 0 1 3
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 78. H A R M O N I E  2 0 1 3
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 7 9 . K Ü N S T L I C H E  
B E F R U C H T U N G  I I I  2 0 1 3 
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 8 0 . S A G E N  2 0 1 3
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 8 1 . E R G Ä N Z U N G  2 0 1 3
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 8 3 . D E U T U N G  2 0 1 4
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 8 4.O B U L U S  2 0 1 4
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 8 2 . L E B E N S A R T  2 0 1 4
60 cm x 50 cm
Öl/ Acryl auf Leinwand
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1 9 2 . P R O P O R T I O N E N  2 0 1 5
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 9 3 . Ä Q U I VA L E N T  2 0 1 5
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 9 1 . I N F O R M AT I O N E N 
2 0 1 5
50 cm x 60 cm  
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 9 0 . E U R A S I A  2 0 1 5
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 8 9 . FA R B E N S P I E L  2 0 1 4
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 8 8 . A S P E K T E  2 0 1 4
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 8 7. K O H Ä R E N Z  2 0 1 4
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 8 6 . D O K U M E N TAT I O N 
2 0 1 4 
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 8 5 . A U S WA H L  2 0 1 4
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 9 4. S Y M PAT H I E N  2 0 1 5
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 9 5. H U M O R  U N D  
T R I C K F I L Z E I C H U N G  2 0 1 5
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 9 6. Z E I T V E R T R E I B  2 0 1 6
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 9 8 .1 0 0 0  W O R T E  2 0 1 6
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 9 9 .G E W I S S E N  2 0 1 6
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

1 97. M O D U S  2 0 1 6
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 0 0. I N F O R M AT I O N E N  I I 
2 0 1 6 
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 0 1 . U N T E R B E W U S S T S E I N 
2 0 1 6
50 cm x 60 cm  
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 0 2 . M I G R AT I O N  2 0 1 6
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand
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2 0 9 . A E S T H E T I K  2 0 1 7
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 1 0 .G E N E R AT I O N E N  2 0 1 8
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 1 1 . W I R K L I C H K E I T  2 0 1 9
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 0 8 .G Ö T T L I C H E  F Ü G U N G 
2 0 1 7
50 cm x 60 cm  
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 0 7.G E D A N K E N G U T  2 0 1 7
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 0 6 . E U R A B I K E  2 0 1 7
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 0 5 .G L Ü C K W Ü N S C H E 
2 0 1 7
50 cm x 60 cm  
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 0 4. V E R F Ü G U N G E N  2 0 1 7
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 0 3 . F O R M E L N  2 0 1 7
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 1 2 . E R G E B N I S  2 0 1 9
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 1 3. E I N S T E L L U N G  2 0 1 9
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 1 5 . K O M P R O M I S S E  2 0 1 8
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 1 6 . B E G U TA C H T U N G  I I 
2 0 1 9
50 cm x 60 cm  
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 1 7. S T R A U S S  2 0 1 9
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 1 4. Z E I T E N W E N D E  2 0 1 8
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 1 9 . D I G I TA L E  W E LT  2 0 1 8
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 2 0 . T R I L O G I E  I V  2 0 1 9
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 1 8 . W E G  D E R  L I E B E  2 0 2 0
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand
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2 2 1 . M A N I F E S T  2 0 2 0
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 2 2 .C O M P U T E R W E LT 
2 0 2 0
50 cm x 60 cm  
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 2 3 . P O E S I E  2 0 2 0
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 2 4. W E G E  2 0 2 1
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 2 5 . N O T I Z E N  2 0 2 1
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand

2 2 6 . PA P I E R  2 0 2 3
50 cm x 60 cm
Acryl und Leuchtfarbe auf Leinwand
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2023 in Bromberg

1948–1952
1952–1955 
Schulzeit 1957–1961

Vollweise

Kennenlernen von Shapur Zarrinnam beim indischen Abend im 
Paulushaus in Düsseldorf

Pharmaziestudium bis Vordiplom
Arbeit als Apothekengehilfin

Hochzeit mit Abolghassem (Shapur) Zarrinnam

Geburt Sohn Dirk-Bijan in Münster

Aufenthalt im Iran; Arbeit als Augenarzt im Iran

Augenarztpraxis in Heinsberg Mitarbeit in der Praxis als Ehefrau

paranoide Psychose; Betreuung durch Sohn Dirk-Bijan;
Aufgabe der Tätigkeit in der Arztpraxis

“Grünes Haus” 29.05. – 16.06.1995

Sohn übernimmt väterliche Augenarztpraxis

Gemeinschaftspraxis Sohn mit Dr. Schmitz

Geburt Enkel Julian
Geburt Enkelin Neela

Tod Dr. Schmitz

SZB Wassenberg

L E B E N S L A U F

*  1 9 . 0 9 .1 9 41

V O R S C H U L E
I N T E R N AT S S C H U L E  
M A R I E N B E R G

T O D  D E R  M U T T E R  1 9 5 9

J A N U A R  1 9 6 0

A B I T U R  1 9 6 1

1 9 6 1 – 1 9 6 3  
0 4 / 1 9 6 1  –  0 1 / 1 9 6 3

N O V E M B E R  1 9 6 3

1 9 . 0 4.1 9 6 7

1 9 6 8 – 1 9 7 1

1 9 7 6  G R Ü N D U N G

1 9 9 2  D I A G N O S E

A U S S T E L L U N G

J U L I  1 9 9 9

O K T .  2 0 0 1

2 2 . 0 4. 2 0 0 5  
0 9 . 0 3 . 2 0 0 7

J A N .  2 0 1 0

† 2 1 . 0 9 . 2 0 2 3



W W W.G A L E R I E - Z A R R I N N A M .C C



164 


